
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Jahreslosung 2014 

 
Wer Kinder hat, kennt vielleicht 
folgende Situation: Mitten in der 
Nacht geht plötzlich eine Türe auf, 
tapsige Schritte nähern sich… und 
eine kleine Gestalt  klettert – meist 
ziemlich umständlich und nicht 
ganz geräuschlos - ins elterliche 
Ehebett. Zwar ist es ab diesem 
Moment mit der Nachtruhe vorbei, 
aber das Gefühl, Geborgenheit ge-
ben zu können, wiegt die nächtliche 
Ruhestörung mehr als auf.  

Mit solch einer Aktion sagt ein Kind 
unbewusst zu seinen Eltern: «Ich 
brauche jetzt eure Nähe!» und 
ganz selbstverständlich holt es sich 
diese Nähe auch. Es fasziniert mich 
immer wieder, wie Kinder ihre 
Unsicherheit und Angst verlieren, 
ganz einfach indem sie die Nähe zu 
ihren Eltern suchen. Sie tun es 
nicht bewusst, sondern ganz in-
stinktiv: sie nehmen dann einfach 
die Hand des Vaters oder klammern 

sich ans Bein der 
Mutter, und alles ist 
gut. 
Die Jahreslosung aus 
dem Psalm 73 ruft 
uns dazu auf, die 
Nähe zu Gott zu 
suchen. Wer Gott 
nahe ist, ist glücklich. 
Wir Menschen su-
chen das Glück ja 
bekanntlich an vielen 
verschiedenen Orten, 
und manch gefun-
denes Glück ent-
puppt sich später als 
das Gegenteil. Das 
Glück, welches in 
unserer Jahreslosung 
vorkommt, ist aber 
beständig und trag-
fähig. Es ergibt sich 
aus der Nähe zu  
 

unserem Gott, der Himmel und 
Erde gemacht hat.  
Was bedeutet das nun für uns 
konkret? Wie kommen wir zu dieser 
Nähe? Eine Antwort auf diese Frage 
finden wir in einem anderen Psalm-
wort (Ps. 145,18): «Der Herr ist 
nahe allen, die ihn anrufen, allen, 
die ihn ernstlich anrufen.» Wir 
sollen also mit Gott reden, ihm alles 
Schöne und alles Schwierige anver-
trauen, ihn um Rat und Führung 
bitten und schliesslich auch etwas 
von ihm erwarten. Genau so, wie 
es Kinder bei ihren Eltern auch tun. 
Vermutlich meint Jesus genau das, 
wenn er uns auffordert, wie die 
Kinder zu werden. 
Die Nähe zu Gott – davon bin ich 
überzeugt – kann aber auch in der 
Nächstenliebe erlebt werden. In-
dem wir uns gegenseitig wert-
schätzen, ermutigen und uns um-
einander kümmern. Indem wir 
anderen etwas Gutes tun, ohne 
eine Gegenleistung zu erwarten – 
ob es nun Freunde sind oder nicht. 
Nehmen wir die Jahreslosung doch 
als Aufforderung mit ins neue Jahr. 
Suchen wir in der Nähe zu Gott 
unser wahres Glück! 
 

Diakon Ueli Winterhalter 

Januar 2014 



GRATULATIONEN 
 
4. Januar: Irmgard Dünki-Nicklas, 
Lipperschwendi 30, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

5. Januar: Erwin Streit, Hörnen 18, 
Bauma, zum 82. Geburtstag  

7. Januar: Emma Schläpfer-Streh- 
ler, Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

10. Januar: Walter Abry, Maienwis 
45, Saland, zum 81. Geburtstag 

14. Januar: Klara Siegenthaler- 
Burri, Husacherstrasse 35A, Bauma, 
zum 84. Geburtstag 

16. Januar: Christian Capadrutt, 
Auwisstrasse 19, Saland, 
zum 84. Geburtstag 

20. Januar: Fritz Leuenberger- 
Carlin, Wisbord 11, Bauma, 
zum 94. Geburtstag 

24. Januar: Rosa Egli-Schoch, 
Auwisstrasse 21, Saland, 
zum 85. Geburtstag 

25. Januar: Lina Elisabeth Hansel- 
mann, Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

26. Januar: Elsa Bosshard-Kunz, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

29. Januar: Frieda Schläpfer- 
Rüegg, Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 90. Geburtstag 

31. Januar: Ernst Lüber, Blitters- 
wilerstrasse 43, Saland, 
zum 81. Geburtstag 
 
 
 

YOUNG-LOGO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Jesus geht übers Wasser» 

Am Samstag, 25. Januar 2014 
findet der nächste Kindergottes-
dienst in der reformierten Kirche 
Bauma statt. Um 17.30 Uhr sind alle 
Kinder zwischen drei und sieben 
Jahren mit ihren Geschwistern, 
Eltern, Grosseltern, Gotte, Götti 
oder anderen Begleitpersonen 
herzlich zum «Fiire mit de Chliine» 
eingeladen. 
 

 
Kinder-Gottesdienst 

Samstag, 25. Januar 14 

17.30 Uhr in der Kirche 
 

 
Unterwegs mit dem Schiff auf dem 
Wasser geraten die Jünger diesmal 
in einen Sturm. Doch Rettung naht 
und - wie man von Jesus erwarten 
darf - auf nicht alltägliche Art und 
Weise… Wer nun auf die Fortset-
zung der Geschichte gespannt ist, 
kommt am besten mit auf unsere 
Reise «Unterwegs mit Jesus». Wir 
freuen uns auf viele kleine und 
grosse Besucher! 
 

Fürs Team, Alexandra Rüegg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORFMITTI 2014 
GESPRÄCH ZUR BIBEL BAUMA 

 
Wie schon seit vielen Jahren wollen 
wir im Aufenthaltsraum der Alters-
siedlung Dorfmitti gemeinsam die 
Bibel lesen und anhand biblischer 
Texte Lebensfragen zur Sprache 
bringen. Wie schon im letzten Jahr 
werden wir uns jeweils am Diens-
tagnachmittag um 15.00 Uhr tref-
fen. An folgenden Daten wird ein 
Gespräch zur Bibel stattfinden: 
 
 
Gespräch zur Bibel in der Dorfmitti 

am Dienstag um 15.00 Uhr 

 14. Januar 8. Juli 
 18. Februar 26. August 
 18. März 23. September 
 22. April 21. Oktober 
 20. Mai 18. November 
 17. Juni 

Thema: Der 1. Petrusbrief 
 
 
 

FÜR JEDE IM DORF 

EN GRITTIBÄNZ 
 
 
 Eine Aktion 
    der Jugendgruppe 
         Sternenberg 
 
 
 
 
Auch dieses Jahr durften wir mit 
unserer aktiven Jugendgruppe über 
100 Grittibänzen fürs Dorf backen. 
Mit viel Elan und Freude haben 
unsere Bäckerinnen und Bäcker 
den von Fränzi Furrer gesponserten 
Teig verarbeitet. Unter der Leitung 
von Roli Graf, Roger Engler und 
Tina Bosshard wurden die Gritti-
bänzen gebacken und jeweils mit 
den Jugendlichen gleich ofenfrisch 
im ganzen Dorf verteilt. Es kam von 
der beschenkten Bevölkerung ein 
freiwilliger Betrag von Fr. 751.00 
zusammen. Dieser Erlös kommt je 
zur Hälfte der Stiftung «Denk an 
mich» und der Jugendgruppe Ster-
nenberg zu gut. Allen nochmals ein 
herzliches Dankeschön. 
 

Jugendgruppe Sternenberg 
Tina Bosshard 



YOUNG-LOGO 
 

ZEITREISE DURCHS 
20. JAHRHUNDERT 

 
Nach einer Weltreise im Jahr 2013 
begeben wir uns auf eine Zeitreise 
durchs 20. Jahrhundert: 1905, 
1912, 1944, 1963, 1968, 1989, 
1994 sind die angepeilten Jahre. 
Wichtige geschichtliche Ereignisse 
geben jedem Young-LoGo-Abend 
ein Thema. Vom Untergang der 
Titanic, der Entdeckung der Rela-
tivitätstheorie über Martin Luther 
Kings Rede, dem Fall der Berliner 
Mauer, dem D-Day und der 1968-
Generation landen wir bei der 
ersten E-Mail-Diskussionsgruppe. 
Zudem werden wir sicher auch 
noch einige andere spannende Be-
gebenheiten über diese Jahre er-
fahren. 
Die Band «White cane» probt 
fleissig und wartet auch dieses Jahr 
mit neuem Worship auf. In diesem 
Jahr stehen Menschen und ihre 
Geschichte mit Gott im Mittelpunkt. 
Diese Erlebnisse sollen neugierig 
machen auf ein Leben mit Jesus.  
Kaum zu glauben, aber wir haben 
etwas zu feiern. Der Young-LoGo 
wird zehn Jahre alt. Vom ersten 
Anlass im Kirchgemeindehaus bis 
zum jetzigen Young-LoGo hat sich 
doch bereits einiges verändert. Wir 
haben viele lustige, eindrückliche 
und spannende Erinnerungen. Am 
diesjährigen Young-LoGo XL im 
September wollen wir auf diese 
zehn Jahre zurückschauen und 
etwas feiern.  

Los geht’s im Januar mit einem 
Doppelpack. Am Freitag, 17. Januar 
findet der erste Young-LoGo statt. 
Wir tauchen ins Jahr 1912 ein. Wer 
kennt ihn nicht, den Film «Titanic»? 
Dieses moderne Schiff galt als 
unsinkbar und doch ging es bei 
seiner ersten Fahrt unter. Es sind 
alle Jugendlichen ab der 1. Ober-
stufe ganz herzlich eingeladen. Der 
Young-LoGo startet wie gewohnt 
um 19.30 Uhr in der reformierten 
Kirche. 
Am Samstag, 18. Januar, 20.00 Uhr 

in der reformierten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirche gibt es einen 100pro-Wor-
ship Abend zusammen mit der 
RegiChile und der Gemeinde für 
Christus. Zwei Bands spielen Musik, 
um Gott anzubeten. Wer gerne 
singt, ist hier genau richtig.  
Wir, das sind rund 30 Mitarbeiter, 
freuen uns auf dieses Jubiläums-
jahr. Weitere Informationen und 
Flyer finden sie auf unserer Home-
page www.js-bauma.ch. Es würde 
uns freuen, Sie an einem unserer 
Gottesdienste begrüssen zu dürfen. 
 

Fürs Team 
Regina Honegger 
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WELTWEIT 
 

CHRISTEN IM LÄNDERECK 
SYRIEN – TÜRKEI – 

IRAK – LIBANON 
 
Die Kommission «kirche weltweit» 
der reformierten Kirche Bäretswil 
lädt ein zu einem Informations-
abend mit Gottfried Spangenberg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christen im Ländereck 
Syrien – Türkei – Irak – Libanon 

Mittwoch, 29. Januar 2014 
20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Bäretswil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit der frühen christlichen Ge-
schichte lebten Christen in diesen 
Ländern und gaben Impulse für die 
gesamte Christenheit. In neuerer 
Zeit gab es grosse Veränderungen 
durch Kriege, Massaker und Depor-
tationen. Sie bewirkten Emigration 
und regionale Migrationen. Die 
aktuelle Lage der Christen in Syrien 
ist dramatisch. Sollen sie fliehen? 
Wohin können sie ziehen? Wer hilft 
ihnen? 
Gottfried Spangenberg, von 1984 
bis Sommer 2013 Leiter des Inter-
nats des Christlichen Hilfsbundes in 
Anjar, Libanon, ist für die letzte Zeit 
seines Dienstes als Projektbegleiter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

für den Christlichen Hilfsbund im 
nahen Osten unterwegs. Er besucht 
regelmässig christliche Gemeinden 
im obigen Ländereck. 
Im Rahmen eines Informations-
abends der Kommission «kirche 
weltweit» wird er einen Überblick 
über die aktuelle Situation der 
Christen in Syrien geben. Zudem 
wird er ein Hilfsprojekt für christ-
liche Flüchtlinge in Syrien vor-
stellen. 
Auch Gäste aus Bauma und 
Sternenberg sind herzlich bei uns in 
Bäretswil willkommen. 
 

Peter Hatt, Bäretswil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erziehen im Vertrauen 
Vortragsreihe mit Heinz Etter, Referent und Berater für Vertrauenspädagogik 
 
 
     1. Abend: Einführung  
     Do 30. Januar 2014, 19.30 - 22.00 Uhr 
 
     2. Abend: Gleichaltrigenorientierung 
     Do 6. Februar 2014, 19.30 – 22.00 Uhr 
 
     3. Abend: Wie Kinder lernen 
     Do 13. Februar 2014, 19.30 – 22.00 Uhr 
 
     Kosten: freiwilliger Unkostenbeitrag 
 
 
 
Kinder mit den Augen Jesu zu sehen, das ist das grosse Abenteuer der Vertrauenspädagogik.  
 
Alle Mütter und Väter, Grosseltern, LehrerInnen und weitere Interessierte auch aus Bauma und Sternenberg sind 
herzlich zu dieser Vortragsreihe im Kirchgemeindehaus Bäretswil eingeladen. 
 

Für das Vorbereitungsteam Bäretswil, Vreni Hatt 



CHILE-ZMITTAG 
PLATZ FÜR GEMEINSCHAFT 

 
Der Chile-Kafi am Sonntag nach 
dem Gottesdienst gehört bereits 
seit einigen Jahren zum festen 
Bestandteil unseres kirchlichen An-
gebotes. Der ersehnte Koffeinschub 
ist dabei wahrscheinlich weniger 
wichtig als das Beisammensein und 
der Austausch über Gehörtes oder 
Erlebtes, kurz, die Gemeinschaft zu 
pflegen. Der Chile-Kafi wird sehr 
gut besucht und nicht selten müs-
sen unsere fleissigen Helferinnen 
vom Kirchenkaffeeteam die letzten, 
ausdauernden Gäste freundlich 
darauf hinweisen, dass sie ihre 
Arbeit nun gerne beenden und den 
Kirchgemeindesaal fertig aufräu-
men möchten. Der «Erfolg» des 
Chile-Kafis hat uns nun dazu 
bewogen, einen Schritt weiter zu 
gehen und eine weitere Möglichkeit 
zur Gemeinschaft anzubieten, näm-
lich in Form eines gemeinsamen 
Mittagessens.  
Wir freuen uns deshalb, künftig an 
ca. sechs Sonntagen im Jahr einen 
«Chile-Zmittag» anzubieten. Das 
bedeutet, dass jeweils im Anschluss 
an den Gottesdienst ab ca. 12.00 
Uhr im Saal des Kirchgemeinde-
hauses ein gemeinsames Mittag-
essen stattfindet. Im günstigen 
Preis von Fr. 5.- (pro Erwach-
senem), resp. Fr. 3.- (pro Kind) ist 
das Menü inkl. Dessert, Getränke 
und Kaffee inbegriffen. Gekocht 
und serviert wird jeweils von einem 
zwei- bis vierköpfigen Team. Die 
Idee ist, dass sich verschiedene 
Teams oder Familien um das Essen 
kümmern. Ein entsprechender  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kochplan wird im KGH ausgehängt. 
Beim Aufräumen helfen jeweils alle 
mit.  
Wir freuen uns über möglichst viele 
«Tischgspänli», egal welchen Al-
ters. Dieser Anlass soll auch die 
Begegnungen zwischen den 
Generationen fördern: es hat Platz 
für alle! Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, man darf einfach spontan 
nach dem Gottesdienst dazustos-
sen. Am Sonntag, 19. Januar 2014 
starten wir mit dem ersten «Chile-
Zmittag». Weitere Termine für das 
Jahr 2014 sind bereits geplant.  
 

Alexandra Rüegg 
 
 
     Chile-Zmittag 2014 
 
 19. Januar 
 23. Februar 
 13. April 
 15. Juni 
 21. September 
 30. November 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
Mitteilungen aus Bauma: 

 
Als letztes Organ stimmte am 9. 
Dezember auch die Kirchgemeinde-
versammlung Bauma der Fusion 
der Kirchgemeinden Bauma und 
Sternenberg per 1. Januar 2015 
einstimmig zu; ein historischer Mo-
ment, der die Arbeit der Kirchen-
pflege auch in Zukunft prägen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
Mitteilungen aus Bauma: 

 
Dank der vielseitigen Interessen 
unserer aktiven Kirchgemeindemit-
glieder sind die Informations-
ständer in der Kirche und dem 
Kirchgemeindehaus ständig über-
füllt. Um der damit verbundenen 
Unübersichtlichkeit zu begegnen, 
sollen aufzulegende Flyer künftig 
beim Diakon Ueli Winterhalter 
abgegeben werden. Er wird sie 
auflegen und nach Ende der 
Aktualität auch wieder entfernen. 
 
Nebst den laufenden Geschäften 
gibt es in der Kirchenpflege insbe-
sondere vor Weihnachten auch 
immer spezielle Aufgaben zu 
organisieren und durchzuführen, 
wie zum Beispiel die Advents-
besuche sowie die Weihnachtsfeier 
für Alleinstehende. 
 
Nicht zuletzt entstehen während 
der letzten Kirchenpflegesitzungen 
des Jahres auch die Termine für 
das kommende Jahr auf verschie-
densten Ebenen: von den Sitzungs-
terminen über Abendmahlsdienst-
einsätze, Kollekten- und Budget-
planung bis zum Mitarbeiteranlass 
sind bereits viele Eckdaten 2014 
möglichst umsichtig geplant. 
 

Für die Kirchenpflege Bauma 
Aktuarin Monika Albrecht 

 
 
 
TAUFSONNTAGE 2014 
in der Kirche Bauma 

 26. Jan. Pfr. Willi Honegger 
 23. Feb. Pfr. Jürg Steiner 
 16. März Pfr. Willi Honegger 
 30. März Pfr. Jürg Steiner 
 4. Mai Pfr. Willi Honegger 
 11. Mai Pfr. Jürg Steiner 
 1. Juni Pfr. Willi Honegger 
 22. Juni Pfr. Jürg Steiner 
 6. Juli Pfr. Willi Honegger 
 17. Aug. Pfr. Jürg Steiner 
 14. Sept. Pfr. Willi Honegger 
 5. Okt. Pfr. Jürg Steiner 
 26. Okt. Pfr. Willi Honegger 
 16. Nov. Pfr. Jürg Steiner 
 14. Dez. Pfr. Willi Honegger 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
1. JANUAR, NEUJAHR 

Bauma, 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Armin Sierszyn 
Orgel und Bratsche 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
5. JANUAR 

Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Jürg Steiner 
 
12. JANUAR 

REGI-Chile Bauma, 9.30 Uhr 
Allianz-Gottesdienst, Abendmahl 
Gemeinsame Feier mit den Reformier-
ten aus Bauma und Sternenberg 
Prediger Andreas Sigrist 
und Pfr. Willi Honegger 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort und Sonntagsschule in 
der REGI-Chile 
 
19. JANUAR 

Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Jürg Steiner 
Kinderhort, Sonntagsschule 

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Dominique von Orelli 
 
26. JANUAR 

Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Willi Honegger 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Jürg Steiner 

GEBET VOR DEM 
GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 

 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 19. Jan. Pfr. J. Steiner 
 26. Jan. Pfr. W. Honegger 
 

 
DIESEN MONAT 
Mi, 8. Januar, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Di, 14. Januar, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel in der 
Dorfmitti, Bauma 
 
Mi, 15. Januar, 18.30 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, KGH Bauma 
 
Fr, 17. Januar, 19.30 Uhr 
Young-LoGo in der Kirche Bauma 
Treffpunkt Jugendgruppe Sternen- 
berg, 19.00 Uhr Kirchenparkplatz 
 
Sa, 18. Januar, 20.00 Uhr 
100pro Worship, Kirche Bauma 
 
Mi, 22. Januar, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Mi, 22. Januar, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Sa, 25. Januar, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 

 
PFARRAMT/DIAKON 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Jürg Steiner 052 386 12 02 
oder 076 382 71 01 
Ueli Winterhalter 052 386 38 42 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
Donnerstag, 11.45 - 13.30 Uhr 
- Kirchgemeindehaus Bauma 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Schulhaus Haselhalden 
Brigitta Häberli, 052 386 24 90 
- Schulhaus Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Hannah Krofitsch, 079 101 96 64 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Angela Müller, 078 784 17 73 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Richard Hasler, 079 625 18 14 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Barbara Ott, 079 428 20 73 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Karin Cossu, 052 386 28 91 

Hauskreise 
Alexandra Rüegg, 052 386 23 87 
 

http://www.kirchebauma.ch/�
http://www.kirche-sternenberg.ch/�
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